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Das Kreisblatt erscheint Freitags; es kostet
für den Monat bei der Post 0,80 Goldmark.
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Nr. 1.0. 62. Jahrgang.
 

A. Bekanntmarhun

 

Nachrufi

Am 28. Februar d.J. verschied aus seinem
- _ arbeitsreichen Leben im Alter von 75 Jahren

Herr 'Sanitätsrat
J4. . « 3,.s, : ..»»» « J«
Dr . «.««I.4.. « ..
« ‘ ' "". '. ' ‚- — .⸗‑.⸗ . ·. « . . pp - »z-

H;
.- ’.‚ .4: Kl.l

Ueber 35 Jahre war er Vertrauens-
arzt des Kreises und hat sich hauptsächlich
auf dem Gebiet der Unfallfürsorge große
Verdienste erworben. Ein ehrendes An-

denken bleibt ihm gesichert.

  

« "‚ 71.1

Namens des Kreisausschusses

Der‘Landrat

I

Plakatanfchtlag genügt. — Nach
K. I. 862. Oels, lden 6. März 192"4.

Betrisft die Wahlen zu den Geimeiudevertretungen
am 4. Mai 1924.

Nachdem Gesetz ·v·om 12. Februar 1924 (856. 6 97 ff.) ha-
ben am 4. Mai- d. J. Idie Wahlen zu den Gemeindevsertretungen
stattzufinden ' h

Den Gemeindevosr.stänsden, welche dass Regierungsamtsblatt
halten, wir-d jdie Wahlosrdnung in den nächsten Tagen zugehen.

Als weitere Anleitung geb-e ich »den Gemeindevsorstänsden
noch fotbgensdes bekannt: ’ " .

De Wahlen zu- den Gemeindevertretunigen sind nur in den
Landgsemeinden vorzunehmen, in welchen sich nach § 49 der
Landgemeindeordnung über 40 wiahlbereschstisgste Personen
(männliche und weibliche) befinden-. Wer als wahlberechtigst
gilt, ergibt si aus § 2 ldes Gemeindeswahlgesetzses vom 12. Fe-
bruar 1924 ( m6 6. 99) b5b).- aus der Wahl-ordnung

Es sind am 4. Mai lediglich die Gemeindevertretev neu
zu wählen; die Gemeindevorsteher und Schiösfsen bleiben noch so-
lange im Amte, bis sdie neugewählte Gemeindevertretung sdie
Neuwahl dieser »vor-genommen hat, bzw. diese (Gem-eindevsosr-
stehe-r und· Schüssen-) von mir bestätigt worden sind. (§ 9 des
Gesetzes) Gemeinden, in denen bisher ein-e gewählt-e Gemeinde-
vertretung noch ni st bestand, die aber für die bevorstehenden
Wahlen deshalb in rage komm-en, weil sich sdie Zahl der Wahl-
beve tigten auf über 40 erhöht hat, haben mindestens 9 Ge-
nie-in. evertreter zu wählen

Die Wahlen sind Vershäsltnisswahlem
Das Wesen derer ist, sdaß im Falle des Ausss seiden-s von.

Mitgliedern der Gemeindevertretung Nachwahlen ich dadurch
erübrigen, daß auf den Wahlvsorschlagsslisten mehr Namen ste-  

« eng-enden Person-en auif der Liste an die Stelle der aussg

sämtlicher Teil.

gen des Landrats.
en, asls Gemseinxdevertreter zu wählen sind und daß »die nächst-

essedenen Mitglieder treten. Beispielsweise müßte dann im
III des Vorliegens nur eines Wahlvsorschslages auf diesem etwa 15

Namen sverzeichnet sein, damit beim Ausscheiden nun Mitglie-
dern die vorgeschriebene Zahl jederzeit ergänzt werden kann.

Fur jede Gemeinde (Abst·imunsgsbezirk)s ist ein Mahlber-
HITHF stand zu bilden, der nach § 4 der Wahlordnungi aus dem Wahl-

vsorsteher (Gemeindevorsteher) und nach Maßgabe eines Ge-
meindebeschlusses aus 4 bis 6 Beisitzern Zu bestehen hat.

Der Washlvorsteher bestimmt aus er Zahl der Beisitzer
THE-LI- einen Schriftsführer. Ueber die Zuslassung der Wahlvorschslage

entscheidet der Wahlausfchuß, das ist in den Gemeinden- hie-
.·-;1J7 figen Kreises-«- "W«0· nur 1e 1 Atbstimmungsbezirk zu bilden ist-,
HJJZT gleich-falls der- Wahltvivrstand (s. § 9 sder Wahlordnung).

Nachdem idie Gemeindevorstänide sich die erforderlichen For-
mulare in der hiesigen Po li t tschen Drücker-ei bsescha it beben,
wollen sie umgebend mit der Aufstellung der Bürger isten be-
sginn2en.

Die Auslegung der Viirrgerliften hat einheitlich in der ZeitFolm 20, März einschließlich bis 2. April einschließlich an et-
0 gut.

Vor Auslegung der Büsrgerlsiste ist in ortsüblicher Weise
'f bekann-tzuma-chen, wo, wie lange und zu welchen Tages-stunden

» diese zu jedermann-s Einsicht ausliegt, sowie innerhalb welcher
Zeit und ins welcher Weise Einspruch erhoben werden kann. ———-

§ 35 der Wahl-ordnung hat der
Gemeindevorstand 4 Wochen vor »dem Wahltage, spätestens je-
dosch am 5. April in ortsüblicher Weise bekannt zu machen, daßi
Waihlvorschliäge bei ihm als Washlvsoristansd einzureichen ind.

Die bei idem Washlvosrstanxde eingereichten Wahlvosrschläge
müssen von mindestens zehn in der Gemeinde zur Ausübung
des Wahlrecht-s berechtigten Personen unter-zeichnet sein. Die-
Einreichung ider Washlsvsorschtlsäge hat spätestens am 17. Tage vsor
Idem Washiltag2e, dass ist der 17. April zu erfolgen (s-. § 35 der
Wahlordnunsg). _

Im übrigen svierweise ich bezügjlich gder Wahlviorschläge aus
§ 37 ff. der Wahlsordnung

Die genaueste Beachtung der- Wiahlvvrschs ' n wir-d den Ge-
meindebehörden zur besonderen Pflicht gema .t.

Bericht über die vollzogenen Wahlen ist mir bis zum-
6. Mai b. J. zu erstatten.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

L. I. 1s595. O eils, Eden 5. März 1924.
Reichstagswahl 1924.

Gs ist mit der Möglichkeit zu rechnen, daß die Neuwahlen
zum Reichstag schon vor Ablauf der Wahlpesrisoide und unt-er
Umständen sogar sich-on vors den am 4. 5. .1924 statt insdenlden
Wa slen zu den Gemeindevertretungen erfolgen-. Der err Mi-
nister hast Edaher angeordnet:

» I. Aufstellung der Wählerlisten
a) für Gemeinden-, in welchen eine Nseuwahl der Gemeinde-

vertretun am 4. 5. nicht stattfindet und iir Gutsbezirke - -
» Diese ehövden haben Für ihren Bezir- sofosrt eine Wäh-

lersliste der zum Reichstag Wa lberechstigteni aufzustellen-. —
· Das Fosrmular hier u ist »von Ader Druckerei der ,,L«oGomv-« .

-t1-ve« hier zu beziehen insd die Vorbrucke zu den Bürger-
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listen für die Gemein·deswahlen, welche auch für die
mahlen benutzt werden bönnen «
b) für «Gem:einden, in denen Neuwahlen zu den Gemeinde-

vertretungen vorgenommen werden. -
Gewählt wird bei den kommenden Reichstagswahlen fo-

wie bei den am 4. 5. stattfinden-den Gemeindewahlen grundsätz-
.lich auf Grund ein und derselben Wählerliste. ·

Bei Au tellung der für die Gem»ein«de-wsahlen notwendigen
Bürgerliste it aber folgendes zu beachten-:

Der Kreis der in die Bürgerlisste aufzunehmen-den« Wahl-
berechtigten ist für die Gemeindewahlen enger als für die
Reichstagswahlen-, weil gemeindewahlberechtigt nur diejenigen
sind, die seit ununterbrochen 6 Monaten ihren Wohnsitz im Ge-
meinsdegebiet haben-.

Bei den Reichstagswahlen fällt die Bestimmung über den
Aufenthaltsort fort.— Bei Aufstellung der Bürgerslifte halben da-
her diese Gemeindebehörden

artige Fiexsonen auszunehmen, die zum Reichstag wohlberech-
z in .

In welcher Weise die nur zum Reichstag wohlberechtigten
Personen kenntlich zu machen- sind (zum Unterschied von den
Gemeindewahlberechtigtend bleibt den Gemeinden nach Maß-
gabe folgender Bestimmungen überlassen-:
a) entweder sind die nur zum Reichstag wahlberechtigten

Personen ungetrennt von den übrigen aufzunehmen und
durch unter-streichen ins ausgenfälliiger Weise kenntlich zu
machen-, oder «

b) sie sind getrennt von den übrigen am Schluß der List-e
oder ins eine besondere Liste auszunehmen

Wahlrecht und Wählbarkeit zum Reichstag
bestimmt das Reichswahlgesetz vom 27. 4. 1920 —- Kreisbslatt
1920 Si 109 -——.

Reichstags-

II. Auslegung der Wählerlisten

Die Vorarbeiten für die Listenaufstiellung sind unverzüglich
zu beginnen und so zu beschleunigen-, daß die Wühlerlisten (Bür-
gerlisten) für beide Wahlen (Gemeinde und Reichstag-) vin -20.
3. 1924 ab auslegungsfähig sind. , -

a) für Gemeinden ohne Gemeindeveritsriestung sund Gutsbezirke.
nie Auslegung der Reichstagiswählerliste wird noch be-
bannt-gegeben

b) für Gemeinden, in denen am 4. 5. Gemeindewahslen statt-
finden Die Auslegung der Bürgerl-ist-e gilt auch als Auslegung-

der Wählerliste für die Reichstagswahl.
Da die Fristen für die Auslegung der Wäshslerlistens und die

Einlegung des Einspruschs sfür die Gemeindewahlen und Reichs-
tagswahl verschieden sind (für Die Gemeindewahlen 14 Tage,
für die Reichstagswahl nur 8 Tage) und die Einsprüche gegen
die Reichstagswähslerlissten bis zum Ablauf der 8tägigen Frist
geprüft und erledigt werden müssen, haben diese Gemeinden
Vorsorge zu treffen-, daß sich hieraus Schwierigkeiten nicht er-
geben Soweit der Inhalt »der Listen für die Prüfung im Eins-
spruchsverfahsren unentbehrlich ist, wird (s.ofern die Listen noch
auinegen) durch beglaubigte Anszüge Abhilfe geschaffen wer-
den können , - «

Die Gemeinde- und Guts-behörden des Kreises ersuche ich,
gemäß meinen Ausführungen das Erforderliche alsbald zu ver-
anlassen

· Weitere Anordnungen werden demnächst ergehen

Be rlin, den 12«. November 1923.

Abbau der Flü.chtlingsfürso·rge.

Abs. 1. Dass Ziel der Flüschstlkingssfürsorge ist die Ueberfüh-
rung der Flüchtling-e in das Erwerbs-leben Nachdem zur Er-
reichung dieses Zieles seit Jahren Mittel zur Verfügung gestellt
worden sind susnd die Flüchtlinge damit die Möglichkeit gehabt
haben, sich eine neue wirtschaftliche Grund-las» e zu schaffen. und
dieses Ziel von den meisten Flüschtlingen aucli erreicht- ist, kann
mit Rücksicht auf die außerordentliche schwierige Finanzlage des
Reiches und des Lan-des der sAbIbau der Flüchstlsinsgsfürsorge
auch hinsichtlich derjenigen Flüchtlinge, denen es bedasuerlicher-
weise nicht gelungen sein sollte, eine neue wirtschaftliche Existenz
zu finden, nicht weiter hinausgeschoben werden.

Abs. 2. Wkir bestimmen daher im Ein-vernehmen mit dem
Herrn Reichsminister des Jnnern, daß· mit Ablauf des 31. De-
zember 1923 für alle außerhalb der Läger des Rseichskommissars
für Zivilgesangene und Flüchtlinge befindlichen Flüchtlinge
(Grenzla-ndsvertrisebenie, Auslansdsdeutsche und Deutfchstämmige)
die Flüchtlingsfürsorge aufhört und nseueintreffende Flüchtlinge
Etage Fürsorge dieser Art nicht mehr aufgenommen werden
s n.

Abs. 3. Von diesem Feitpunlte ab sind die Flüchtlinge
falls nicht andere Für sorsgezweige (Erwerbslo ensu« orge
Kriegsbeschüdigsten-, Krieg-shinter·bliebsenenk, Sozial- und lein-
rentnerfürsorge) für ihre Betreuung in Betracht kommen-, er-
sosrderlichensalls nach Maßgabe des Unstser.stützungswohnsitz-
gesetzes zu unterstützen Danach hat geniiiß § 28 Unterstutzungsk
wohnsitzgesetzes vom 30. 5. 1908 »(RG1BI.S. 381) vorläufig der-
jeni se Ortsarmensverband einzutreten, in dessen Bezirk der hil s-
bedürftiige _ Flüchtling seinen tatsächlichen Aufenthalt bat. ( u
vergl. die zu §·28 a. a. O. ergangene Rechtsprechsung des Bun-
desamts für das Heima.twesens.) Bei der Ermittelung spdes end-
gültig vserpsflichtetsen Arnieiiivierbansdes ist zu« berücksichtigen daß
die bisherige Unterstützung aus Mitteln der Flüchtlingsfurssorge
als im Wege der öffentlichen Kriegiswsohlfahrtspflegse im Sinne
der Bekanntmachiung des Bun des-rasts vom 1.-6. 5. 1'918 (R-GBl.
S. 409) zu II. 5|. .«ewährt anzusehen ist. . ..

Abs. 4. Die often, die aus der Unterstützung von Flucht-
lsingen nach Maßgabe des Unterstützungswsohnsitzgesetzses erwach-
sen, werden den Gemeinden erstattet, jedoch mit Der Einschnit-
kung, daß die Erstattungs nur erfolgt: „ »

a) wenn die Flüchtlinge unmittelbar aus der Flüchtling-spr-
sor- e oder nach Durchgang durch eine unmittelbar an die
Flüchtlingsfürsorgse sich asnschließiende andere Art von öf-
fentlicher Fürsorge in Die. Fürsorge nach dein Unter-
stützung-swohnsitzgesetg überführt werden Eine »Ersta-ttung
erfolgt also insbeson« ere dann nicht, wenn Flüchtlinge aus
der Flüschtlinigsfürsorge au äigef-cb’ieben sind, in das Erwerb-s-
leben über-getreten war-en und später erst Der Armenpflege
zur Last fallen; » « _

b) in Höhe der tarifmäxßigen Sätze; soweit zwischen Armen-
Verbsänden tarismäßsige Eristattung stasttfindet; "

c) bis zur Höhe Der für Selbstzahler geltenden niedrigsten
Verpflegungssätze; soweit gemäß § 31 des Ausführungs-
-esetzes zum Unterstützung-swsohsnsitzgesetzs vom 8.- März 1871
GS.-S.130) in der Fassung des Gesetzes vom 8. Juli
1891 und 6. Mai 1920 (GIS· S. 280) Die Unterbringung in
Anstalten erfolgt -
Abs. 5. Die Erstattung erfolgt unmittelbar an diejenigen

Arni—enverbände, die die Unterstützung tatsächlich gewähren Der
Anspruch auf Uebernahme der Hilfsbediürftigen gegen den end-
gültig verpflichtet-en Armenberbsand wird hierdurch nicht- be-
rührt. Die Lsan.d-arnieii-verbünde melden die ihnen zu erstatten-
den Beträge monatlich über den Oberpräsidenten die Orts-
armenverbände monatlich über die Riegierungspräsidenten bei
mir, dem usnterzeichnseten Minister des Jnnern zur Erstattung
an.

Abs. 6. Mit Rücksicht auf die Geldenstwsesisrurig uiio die
daraus sich ergebenden Gefahren für die Erstattung bin- -ich;, der
unterzeichnete Minister des Innern bereit, Den Gemeinden und
Gemeindeverbänden aus die zu leistenden Unterstützungen mo-
natlich Vorschußzahlungen zu gewähren

Nähere Anweisung für die Durchführung des Er.sta:ttun«gs-
verfahrenssowie für die Anforderung der Vorschüsse behalte ichs-
mir bor. ‑‑ ·

Abs. 7. Für Flüchtlinge, die sich bereits in Armenpflege
befinden, werden Kosten nicht erstattet Die Kosten sind inso-
weit nach wie vor von den- zusstiändigen Arinsenvierlbiänden zu
trag-en Dass Gleiche gilt hinsichtlich derjenigen Flüchtlinge, bei-
denen nach Ueberführung in cdie Armenpflege die Hilfsbedürftig-
keit fortfällt bei später neu eintretener Hilfsbsedsürftigkeist

Abs. 8. Bezüglich derjenigen Flüchtlinge, die sich in »den-
Heimkehrslasgern des Reichskommissars für Zsisvilgefangene und
Flüchtlinge befinden-, bleibt besondere Regelung vorbehalten

Zugleich für den Minister für Volkswohlsahtrt
Der Minister des Innern

J. V. -gez.: F r e un D.
« Abdruck zur Kenntnis. "

Die gesamte Flüchtlings- und Grenzlandvertr-iebienenfür-
sorge ist mit Wirkung svossm 1. Januar 1924 ab als aufgehoben
anzusehen; sei-ne Ausnahme besteht nur hinsichtlich der Vertrie-
benen aus dem besetzten Rhein- und Ruhrgiebiet. Anstelle der
Flüchtlingsfürsor e tritt, sofern nicht andere Fürsosrsgearten, wie
z. B. Erwerbslosenz Sozial- und Kleinreiiistnier-, Kriegkssbeschä-
disgtenk und Kriegshinsterbliebeneiiifürsorge zuständig sind, die
Armenpflege ·

Etwaiae Anträge auf Erstattung der geleistet-en Unter-
stützungen sind durch das Kreiswohlsahrtsamt einzureichen

K. I. 904. Oe l s, den 3. März 1924.
. Gemeindewahlen ·

Auf meine Krseisblattvserfügung vom 21. Februar cr. haben

l

 mir mehrere Gemeindevorstande berichtet, »daß sie dass Reigen-
runsgsamtsblatt nicht halten-, obwohl sie s. Zi. von dein Hasl n



l

desselbenit nicht befreit- wer-Den Find Diesen Gemeinsdevorstäsniden
ehe ich. hiermit auf-, bei Kar» Heyimanns Verlag in Bier-
n W. 8, Wevstraße 44 sich umgebend ein Exemplar Der

Wahl-ordnung im: die am 4. Mai cr. stattfindenden Wahlen zur
Gemeindevertretung- zu beschaffen-.

Der Votsitzende des Kreisausschusses.

K. I. 722. « Osel·s, den 4«. Mtäsrz 1924.
.. h Gebiihrenerhebuna

. _ »Der Kreissaiwsschurßs hat beschlossen lfür »das Verfahren der
Meisstjoalßen sobgewde Gebiülhren zu erheben:

Fair· Dampspslulge 0,50 Mark, ifür jedes ansgesanigene Kilo-
meter»mmdestenss aber 3 Mark für jede Maschine, «

» im: Lastgurtomioibile der Landwirtschaft 0,05 Mark für einen:
Kilometer, sum Lasstautomosbilie der Industrie 0,20 Mark für
1 KilTosnmfeterG
_ · Ue e ebüthsoen werden mir für Lasstkratftfashrzeusge er-
haben, deren Gesamtigeswicht methsr als 9 Tonnen beträgt

Bot-stehenden Beschluß bringe ich im Anschluß an meine
Hoeisbslattheiliansnitsmachung vom 16. November 1922, Kreis-blatt-
Seite 268, Die hiermit außer Kraft gesetzt wird, zur Kenntnis
und ers-achte um Bekanntgabe

Der Vorsitzende des Kreisansschusses.

L. II. 15.7. Oels, den 4. März 1924.
Neufestsetzung der Anrechnungsbetriige der Diensttvoihnungen
der Volksschnllehrer (-innen) fiir das Rechnungsjahr 1923.

Die Regierung Abteilung sitr Kirchen und Schulwesen
Wessilam., hat l»die sofortige Neufeistsetzusnigs der Anrechnungswerte
der Lehrer- (-i«-ninens) Diiemstwohiwunsgen angeordnet Jch er-
sukche die Schulter-stünde im Einvernehmen« mit xDen Dienst-«
wolhnungsinhabern mir bis spätestens 25. März d. Js. Vor-
ssxchlliiige füir Wertfestseetzungen Der Lehrer- (-i"n.n-en«) Dienst-
wtolsnsnmgens mit einer Nachweiswnig nasch· unten-stehend abge-
druckte-m Muster «ein»zure·ichens. Bei dem mir von der Regierung
kurz bemessenen Berichtstermin muß ich durch die Schul-
verdiimde unbedingt piinktliche Erledigung bis zu dem oben-
genannten Termin erwarten. .

Bei »der Wertermittselusng sind insbesondere folgende Vor-
schriften zu beachten:

Von einer « Festsetzung und Einziehsung der Anre.chnungss-
betriige Der Dsiewstiwoshnsungen für Die Zeit vor dem 1. Oktiotier
1923 ninnmt ldie Regierung Abstand Die Ansrechsnnnigssswerte
der Lehrer- (-.i.nnen!) Diensstlwoihnunigen sincd mit-hin festzusetzen-:
a) für »die Zeit- Dem 1. Oktober bis 31.. Dezember 1923 gemäß

dem naichlstehentd angegebenen allgemeinen Zuschlags
Der Marechnungsssbetrag shat sich zusamsmenzusetzen aus

Grundzins usnd Zucxsjchliäsgem Der Grundzins berechnet sich gie-
mäsß § 2 des RM · vom 24. März 1'922 D. sh. Friesdsenssmiete
vom 1‘. Juli L914 aibtzlülgsliicht Der darin- etswa enthalten gewesenen
Beträge sitt Betriebs- unid Jmsstandsetzungskostens. Die Zu-
schsliäige zum Grsunldszxinss bestehen- in
a) einan allgemeinen Zuschlag der nachstehend veröffentlicht
um ‚

b) einem örtlichen Zu schlag.
Der allgemeine T . lag sfür Die Monate Oktober-Dezem-

ber 1923 beträgt: «
für Ofttosberi das-. 900 000sache
- "r November das Mislliardenfaiche
i'm: Dezember sdais 14milliardensachie

des Grundzintsesi Für den in den-· Spalten 9, 11 und 13 Den
nnsteitstelhentd abgesdruckiten Naschjweisusnsg einzusetzeitden Golde
martbetrag sind als sGsolidwnivechsnuni -s!faikt-or für Die Umwechnsunig
der Papier-mark fio ntde Sältze mag-gebend:

für Oktober 1 old-mark = 57 620 000 Papier-wart
für Novemlber 1 Giosldsmart = 30 950 000 000 Paspiermiark
süw Dezember 1 Gold-mark : 1 000 000 000 000 Papiermark
Fükr sden örtlichen Zulschliasg Spalte 14 und 15 der Nasch-

weisrisnsg ist maszgebenld der Dezembersatz 1 Gioldcmark gleich
1 Billion Parievmart.

b) Für die Monate Januar und Februar 1024 sind-T die
Anrechnungssärtze bereits im »den Spalten 16 unld 17 mit 25
bzw. 30 v. H. angegeben Der Anrechnungsssatz sür März,
Spalte 18, »wir-d von hier, ebenso- “wie Die Spalten 19, 20 umD
21, ausgefüllt werdem .

Soweit es sich um- Diiensttviolhswumigeti mit Rsepräsenitationsk
räumen handelt, ist der fuüther etwa berücksichtigte Mietswert
dieser Repräsenimrionsväume außer Ansae zu lassen.
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- sOel s, den 4. März 1924.

Listen der schulpslichtigeu Kinder-. _

Jch erinnere dise Herren Gut-s- und Gemeindevorsteher an
die Kreissblattbesbanntmachung vsom 20. März 1906 —-— Seite- 49
—- dasnasch ist bei Ablauf des Schsuljahres eine Liste derjeni- en
‚Rinber, welsche zu Ostern schulpflichtisg werden, dem Leiter . er
zuständigen Schule (Hauptlehver, 1. Lehrer) zuzustellen. Fern-er
ist dem Schulleiter zu dem gleichen Zeitpunkt eine Liste der-
jenigen Schulkinder uzustellen, welche bereits schulpflichtig sind
und zu Ostern in åugang kommen. Jchs mache noch darauf
aufmerksam-, daß die Abgabe der Erklärung des Vasters eines
schulpflischtigen Kindes, das aus einer gemischt konfessionellen
Ehe hervorgegangen ist undsin einer anderen Religion als der
des Vaters erzogen werden soll, nach den Bestimmungen des
Ænissteriaberlages vom 24. Juli 1918 —- Kreissbslatt S. 208 —-—-
und nach dein esetz über die religiöse Kinderer siehung vom 15.

lsi 1921 — RGTBIL S. 939 ———- ,,A.mtliches cechiuslbslatt 192.1,
eite 115« — fortgefasllen ist. » -

Der ivsorgielesgte Absatz meiner oben angegebenen Kreis-blatt-
bekanntmaschsung vom 20. März 1906 wird damit hinfällig Die
Perren Schulleiter haben sich in solchen Fällen nach den Vor-
chriften des vorstehend bezeichneten- Erlasses bzw. des Gesetzes
zu richten . « '

L. II. 174. Oe ils s, sden 4. März 1‘924.
Feststellng der Anzahl der wlksschulpslichtigen Kinder und der

planmäßigen Schillstellen am 1. 2. 1924.
Jch weise dsie Schulverbände des Kreises auf-f die wie vor-

stehend bezeichnet-e im ,,Asmtli’schen Schulblatt Nr. 5 S. 26”
abgedruckte Verfügung der Regierung besonders lhin und er-
warte, daß mir der aus-gefüllte Frage-bogen bis ätestens
10. März d. Js. eingereicht wird-. Fütr den Fotll der nicht rechte
zeitigen Erledigung erfolgt »die Abholsung des Fragebosgens durch
tostentpflsichitigen Boten, welcher hiermit angeht-rohe wird.

B er lin , den 29. Februar 1924.
Bebanntmachung

Meisn mit Verfügung vom- 23. März 1923 —- IIG 963 —-
crlassenes Verbot der Deutsch-höllischen Freiheittspartei halt-e ich
nur insiosweit aufrecht, als es sich auf die als miliitärische Kampf-
ovgaxnisatison zu sbetraichtendeii deutschtvöllkischen Turner- und
Hunkdertschaften sowie irgendwelche sonstigen Ersatzosrganisati-
oneit diese-r Art bezieht. Dagegen hebe ich es im übrigen auf.

Der Minister des Innern.
gez. LSevseriIngsp »

L. I. 1683. Oels, den 5. März 1924.
Die vorstehend genannte Verfsügung vom 23. März 1923

ixft im Kreisssblsatt 1923 Seite 93 veröffentlicht.

Berlin, den 29. Februar 1924.

Verordnung des Reichspräsidenten über die Aufhebung ver-
schiedener auf Grund des Artikel 48 der Rseichsverfassung ge-

_ trossener Maßnahmen
, Vioim 29. Februar 1924.
Auf Grund kdes Artikesls 48 der Reischssverfassung heb-e ich

meine Verordnungen vom 26. Juni 1922 iütbier das Verbot be-
stimmte-r Versammlungen« (RthB,«l. I» S. 523) vsom 4. Juli
1922 über die zur Wiederherstellung »der öffentlichen Sicherheit
nnd Ordnung nötigen Maß-nahmen (RGBIl. I S 543) und vom
10. August 1923 zur Wiederherstellung der ölffenstlichen Sicher-
heit und Ordnung (RtGlBI. I S. 768) mit Wirkung vom
1. März 1924 ab auf. « -

Der Reichspräsident
gez. E b er t.

Der Reichskanzler
gez. Ma r x.

Der Reichsmini ter des Innern.
gez. Dr. a r r e s.

L.1. 1321. O els, den 29. Februar 1924.
' —Ausgrabungsgesetz.

Ich habe Veranlassung, Ortspolizei- sund Ortsbieshorden des
Kreises aus das Aussgsrabun sgese viosm 26. 3. 1__914 —‚—- GS. S.
41 -—— aufmerksam zu ma- ens. « s Gesetz gebeugt die Boden-
altertümer, die von der heimis n Entwsicke ging seit den fru-
« sten menschlichen und vormen schlichen Zustanden Kunde ge-
« n. Eine Ausgrabung dar nur mit staatlicher Genehmigung

sonnen werden. Gelege - itsfunsde kusltursgses sichtlicher Art
Weib anzuzeigen und unterliegen der Obhutspflis .

L. I. 154.

 

Anzeige hat bei der zuständigen Ortsposlizeibehbrdes «-«-er«-
folgen Von dieser istsasort dem zuständigen Vertvasuensiikiann
(P»r» . Dr. Se ge r, Breslau I) unb dem Herrn Regierungs-
prasi nrten Nachricht zugeben Auf eine entsprechende Bekannt-
miachungspdess Herrn- Oberprasidenten vom 6. 2. 1924 im Amts-
blastt Stuck «7 S. 68 weise ich noch besonders hin und ersuche,
die Oeffentlischckeit hiervon in Kenntnis zu setzen und Interessen-
ten anheimzustelletu alles weitere, insonderheit vdie Ausfüh-
runigsbestimuiigens u obigem Gesetz, im hiesigen Kreis-hause
Zimmer 21, isn Er «hsrung zui bringen.

Ferner sersuche ich die Ortspolizeibehörden mir eine Zu-
sammenstellung der im Kreise etwa vorhandenen Stellen tun-
lichsst nach Befragung mtevessierster Persönlischkeiten seinzsureichem
welche naschvden Angaben der Bekanntmaschung als Statte einer
vorgeschrchtlichen Ansiedelung anzusehen wären. Es soll dann
gelegentlich festgestellt werden, ob diese Annahmen zutreffen und
ob »die . ernannten Stellen eines besonderen Schutz-es bedürfen
Einem ' erichte sehe ich bis zum 15. 5. d. J. entgegen

L. I. 1593-. "Oels, den 4. Miävz 1924.»
Strwpelgebührem

« « Durchs Verordnung vsosm 18. Januar 1924 GS S. 43- wird
bsestummi«t, daßk die im Stempebtarif in der durch Gesetz lvom
25. Juli-« 1923 geanberten Fassqu vorgesehenen Feststempel als
Gioslldcmarthetraige zcu erheben sind. (S.. Abs. 2 Ziff. 2 der
Verordnung vorn 18. Januar 1924.)

Hierbei komsmen die aus-f Grund des Art. 4 des Gesetzes
vom 25. Juli 1923 und die durch Art. 2 Abs. 4 dieses Gesetzes
erfolgten Erhdhusngen inI Fortfale «"

I Dte Stempelaibgabse beträgt jetzt mindestens (g 11 des Stem-
peststesuergesetzes) 0,50 Gotdmark und steigt in Abstufungen don-
1e 0,50 Golldsmoasrsk ·(Abs. 4). .

Bis zur Einführung der besonderen staatlichen Verwal-
tungs-gebühren sind an Stempel zu erheben-:
a) fur Legitimationskartem und Gewerbebegittmationsbarten

b) fur Genehmigungen zuin Betriebe eines Zirkuss usw.
.. 10 und 3 Grbdinark,

c) sur Genehmigungen diosn Lsutstbarteiten und Tanz-tust-
. baute-isten 5, 3, 2, 1- und 0,50 Gold-mark,

siin Jahresjasgsdschieme für Intänidev 7,50 M.
für Tagesjiaxgxdscheine für Jnlsänder 1,50 ME.

K. I. 878. Osels, den 29. Februar 1924.
meidyeeinfomnvenrfimemnteile. '

Dass Kreisrechnungsamt ist angewiesen-, den Städten aus-
schließlich Oeslss), Landgemeinden und Gutsbezirben die ichnen
nach dem Ministerialerlaß svosm 7. und 11. Januar d. J. (M".-
Bl. i. V-.S. 45) zustehenden Reiichseinkommengsteueranteile zu
zahlen-.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

st. d. M. d. J. lv. 9. 2. 1924 —- I c 325, betr.
Immunität der Abgeordneten (am. 37 der Reichsversassuug).

Es liegt Veranlassung »vor, darauf hinzuweisen, daß-. bei
Abgeordneten mit Rücksicht auf Art.· 37 lder Reichsberfassung
eine polizeiliche Fe«stna.hme, auch wenn sie bei Ausübng der
Tat „aber spätestens im Laufe des« folgenden Tages-«- erfolgt,
nur dann zulässig ist, wen-n die Täterschaft des Abgeordneten-
völli«« außer Zweifel steht. Das sVorliegen dringenden- Verdacht-s
(ä 1 7' Abs-. 2 in Verbindung mit § 112 . der Strafprsozeßdrid·-
nun-g-) genügt nicht. «

L. I. 1667. Oesrs »den 5-. März- 1924.  
Ankmlfsetluubuis für Eier (K«reisblatt 1924 S-. 5).

« Für Wandergeswerbetreibende die den Eieranbaeufspschejn
· beantragt,- seinen Bescheid jedoch nacht nicht erhalten haben, wird

der in § 1 der Verordnung vorgesehene Zeitbunkt smit Ermächti-
gung der zuständigen Zentraslsteslllen ans den 1. April 1924
verneigt _ .

Die betreffenden Händler haben sich den .. Landjägereis
beasmten durch eine Besscheinisgusng der Ortspolizeirbxshorde aus-
zuweisen, daß die Anbasufserlaubniss beantragt ist.

Bre slia 1%sdeiäisF{13) Februar 1924.
Frühjahrs chon est 'r — e. »

Auf Grund eine-s enstipre enden Antrage-s des Oberfisch-
meisters der Provinz Niederschlesiens« hebe is gema Zsiyxsker 2
meiner Betauntmgchung vom 3. A ril.1917, Amtsb att . »14
für 1917 zur Ausführung der Fis. reiordnung 1vom ‘29. Marz



1«917«(Amtssbbatt S. 181) die dies-jährige Frähjahrsf ion seit auxf
(Verb«sot des Fischfangens in allen m It der Winterfichonzert
unterliegenden offenen Gewässern und ewasserftrecken m den-
Monaten März bis Juni während sechs aufeinander-folgenden
Wdchenh

39er Regierungsptäfident
J- A. sgsez.: vo n Mo ßne r.

Vs. d. M. d. J. v. 10. 2. 1924 —slI D 111, betr.
Bekanntmachung der Fundfachen.

Fundsiachen sind durch die "für. die polizeilichen Bekannt-
maschunsgen bestimmt-en Blätter künftig bekatmtzumachen, wenn
der Wert der gefundenen Sache drei Goldmark (1 Gst =
10/42 des nordameribanischen Dolbars Überftei«gti. Dementfpre-
chenid ist in Abänderung der Ver. v. 12. 3. 1923 —- IID263
(M.·-«V«l. i. V. S. 287) der Abs. 2 es § 6a der Dienstanweisung
v. 27. 10. 1899 —- betr. die polizeiliche Behandlung der Fund-
fachen (M.--Bl. i. V. S. 212), zu berichtigen
L. I. 1590. Oe Is, den 2. Mär-z 1924.

Die Verfügung sviom 12. 3. 1'923 isst im Kreiissbslatst 1‘923 S.
90 veröffentlicht

L. I. 1635. Oels, den 4. März 1924.
Kinderbeihilfe fiir Beamte.

_ ‘ Die Ziffer 113a der Ausführun- sbestimunzgen zum Beam-
tendiensteinkommengesetz (PsBIV.)-s —- Jiehe S. 294 des F.-M.-Bl.
von 1923 —— isst durch den ersten Nach-trag (vgl. Ziff-. 17 auf S.
210 des Preußr Besoldungsslaittes ivosn 1923) dahin geändert
wer-dem- daß eine Kinderbeihilfe an Kinder ivsosms vollendeten-
fett) ehnten bis zum vollendeten einundzwanzigften Lebensjahre
aus dann gewährt werden kann, wenn sein-e Schsusla-u·e««»«bildunsl
an einer Haushaltsfchule stattfindet und der Unterricht nach
einem staatlich genehmigten Lsehirplian vson staaktlich zusgeslassenen
Lehrkräsften erteilt wird.

L. I. 843 Oel-s, den 3.. Meisrz 1924.
. Feuerlöschchilfa

Die in der Branidmeile der sStadt Oel-s belegenten Gemeins-
den ersuche isch in ihrem eigen-en- Jnteresse, bei Aussbruchi eisnesi
Feuers zur Erlangung seiner schnelleren Löschihilfe sofort ein
Pferdegespann nach Oels zu schicken, da hier kein-e Pferde zur
Verfügung stehen, jedenfalls ihre Beschaffung mit größeren Um-
ständen vserbunden ist.

Gleichzeitig ist eine telephsonische Mitteilung an die Polizei-
verwaltunsg in Oel-s weiterzugeben mit dem Bemerken-, daß- die
Pferde bereits unterwegs sind. ,

L. I. 1647. Oel-s, den 4. März 1924.
Raupen der Bäume

Die Besitzer sviosn Osbistsgiärten und Bau-manbaigen des hie-
sigen Kreises werden gemäß- Versfiijgung der Regierung vsosm
27. September 1852, Asmstshllatt 1852 —- Seite 352 ———- hier-
iduirch aufgefordert, »das- Absrauepen der Biäumise bis zum 1. Aprisl
d. Js. gehörig durchzuführen -wcisdri»gkenfallls« gemäß-s §- 368 Abs-.
2 des Strafgesetzbuch-es Stsriafverfoligmmg eintritt.

Die Orts-nosli«zeiibeshördem die Herren Landjägereilbeamiten,
Guts- und Gemeindeviorsteher werden ersucht, füTr osrtxsiisbslilche .
Vebanntmiazchkung Sorge zsu tragen und dtaraiuif zn achten-, daß
trüber-all-m gruindlrch gerannt wird.

Sau-neige sind zur Bestrafung ainzuzeisgens.
l

L. I. 824. Osels, den 5. Mär-z 1924.
Viehseukhenpolizeilichke Anordnung

. Nachdem die unter dem Rikndlviehbestande des Gutes Pont-
wtstz herrschende Man-l- usnid Klasuenssenche albgeesheilt, aiuschi die
TIessrnfesktiiou aus-geführt ist, werden die mit Verfügung vom
30. Januar 1924 —- Ktreislbilatt Seite 23 —- verhängten Sperr-
nvasßregeskns- aiutsgehosben

L. I. 17190. Oers, ben 5. März 19-24.
Viehfeuchienpolizeiliche Anordnung

Unter dem Rindvilehbelsttande des Gutsbesistzaerss Psi et r u M il-
allem Peterwitz ist sdie Maul- und Klauenseusche ausgebrochen

Zum Schntzes gegen diie Weiterverbreisttuing der Seuche wird-
auf Grund der §§ 18 des Viehseuschenigkesestzes vom 26. 6. 1909
T RGIBL S. 519 —- mit Ermächtigung des Herrn Ministers
fusr Landwirtschaft, Dosmtärnen und Fausten bis ajutf weitere-s
folgendes angeordnet:.  
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" Die Gemeinde Klein « wenn; bildet einen Spendein
Für diesen Sperrbezird gelten die mit Verfügung dom- 30. Ia-
nuar 1924 —- -Kreissbsbatt Seite 23/24 __ r— erllasfenen - An-
ordnungen. · « — » _

L. I. 857. Oels,· »den; 5. März 1924„
Bielkfeuchenpolizeiliche Anordnung _ - . -.

Nach-dem die unter idem-« Rinddiehbesttande des .· ..-G.Uck)cs
Stroun herrschende Maul- nnd Kbaiuenseusche absgeheixlr auch die
Desinifektiion ausgeführt ist, werden die mit Verfügung vom
1. b. M«t·s. -—— Kveisssbslaitt Seite 24 — iilber das Gut derhangtew
Sderrsmaszregelsn aufgehoben

O-etls, den 5. März 1924.
Biehfeuchen. »

Unter idem Rindviehbestande des Gutsbesitzers Kurt
G d b el in Pampiiz, Kreis Bei-eg, iist »die M a u l - u n: d
K la u e n se u chse amtstierärztllich festgestellt worden-.

L. I. 10 850. Oel s, den 5. März 1924.
Trichinenf an in Stpahlitz und Würtemberg

Der Stellen-be itzer P r iüi f e rt in Spahlistz hast das Amt
eine-s Trichinensfchauerss niedergelegt. An seine Stelle habe ich-
den Stellendesitzer Hiermasnn L us st i g in“ Spalhslitz als Trischinem
schauen lfür: Hausssschlapchtmmyzen fsüir die Orte Sdahlitz und
YäFmsbserg bestellbt Vertreter bleibe Bescheuer K u M ai-

Vigis sü:tz"-.

K. I. 950. . Oel-sk, den H. Mär-z 1924.
Der Amtssvdsrsteher G. Ka-slkb r e n ne r ins Ienikwitz ist

in der Zeit vom- 3. bis einschl. 14. Mäer verhindert, die Amts-
geschläfte zu führen. Sein-e Vertretung hat der Amtsvorsteherk
Stelllvertsrreter K u-p« Ek e in Ca-« r l s« Im rg übernommen

Der Vorsitzende- des Kreisausfchusses.

K. I. 847.A ff) b W Oeäseiien 29!) Fiebslrlnar 1924.
-iu es ung von t- un eegraps en e en.

Die Oberposstdirektisosn Breslau teilt mit, daß- nachstehende
Post- und Te·legraphenstellen im hiesigen Kreise aufgehoben

worthäsind:Kl· I ll K chltz P P tschi Sade·tzsur,» ein «ö nig, o « si- , ans su, a«-s ehs,v . -
witz, sSchiönam Wildschsütz, Gro· Graben auf, Malsiers, Ober-
Mhlwitz,.Ulberddrf, Zucklau, Jäntschdorf Pieute

Der Vorsitzende des Kreisausschuffes

K-. I. 645. Oe Ils, den 29. Februar 1924.
-Beftätigung. h

« Der Herr Land ierischstspräsident hat die Wahl des Eisen-
bacgwAssisstenten Wi lm Fre i ta g in Groß Graben zum
S iedsmasnn für den Bezirk 6 (Groß Graben) bestätigt.

Der Borsitzende des Kreisausfchufses

L. I. 1606-. Oel-s, den 2. März 1924.
Aenderung

Der Kreis Namslau wird vom .1. April "b. I. ab- dem
Kreisarztbezsirk Oels zugeteilt

Oe El s, den 5. Miärz 1924.
" Ungiisltiger Dienst-m weis.
Der- für den Zolltassistenten Paul chu lz in Liegnittzs vTom

Hauptzwlltamtse Leiegknitz unter Nr. 8 aussgefertitgrtie DienstainO
_ weis- mit Lichttbiisld ist Iverlieren gegangen

Der Dzienstasnssweils wird fär umgiiltig erklärt.

Dem, den 5.. März 1924.
. Gewarnt "

wird vior diene Heinatsschtwindsler uind angeblichen Redakteur
Wierner Christian S e l l, gebt 1.4. 1. 1.885 zu Dililsseldiorf zus-
lestzt wdhnhaft Bressliasm Galbestraiße .14. ‘

Die Pcosliszeidrgane des Kreises serssuichie ichs mir von seinem
Auftajuschen feiert! Anzeige zu erwarten, evätb telephonischi

Oe "l-s, den« 4. März 1924.
Hilfskomnmndos bei Notstängden

. Den Ortspolizeibehörden gehen in den nächsten Tagen je
Zins«Exue1nplar des Dsrusckftücks »Hilfskommandos bei Notstän-
e . . .

Ich ersuche, dieses Druckstiick zu isnventarisieren und ausfo-
biewas ren. «

L. I. 1637.
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· - Osesxisxden M- erbruar 1924.

." "'mififl"" .

Am 29. Januar d. -. hat sich dier Steinarbieiter Wilhelm
K r us cf) e aus seiner Wo: nung m Stre«hlsen, ? wingerstraßse 11,
entfernt- und ist bis heut noch nicht zurückge hrt. Er ist am
1'0. März 1869 zu.B1irkkretscham, Kreis Strehslem geboren

Die sgolizeisorgane dess- Kreises ersuche ich im Ermittelunsgik
sallie um serichtz

O  
Ver Land-rat

B. Bekanntmachungen

Sch-

_ O eig, den 25. Februar 19814.
. « « Geistesktanke. » « -- _

MeineKreisbslatstoerfügung vom 2. Februar b. -I«. — Kreis-
blatt Seite 28 —- 'betr«efssen-dz Einreichung die-r NachweisunT über
alle in Familien, auch in den eigenen, außerhalb »Von Irren-
unsd Jdisotenanlgtalstem sowie außerhalb von all-gemeinen Kran-
ken- und Sie-c enshsäsusscrn befindlichen Gieisteskranskem Geist-es-
schwachen und Jdisoten- bringe ich hiermit in Erinnerung«

Berichte, die bis zum 10. März d. J. hier nischit eingeben,
werden durich kostenpflichtigen Boten abgeholt werden«

Der Bsorfitzende des Kreisansschusses.

w. 501. · ·

Dr. UnckelL

anderer Behörden

leib itz-, sden 1. März 1924.
Auf den Jaigsdreviieeren Ptiiihliau unid Dönndorf werden vom

10. März d. Js. ab zur Vertilgung von Raub-zeitig Gsiiftbrocksen
asusgsebegt

Ver- Asusfsniashmie von Fall-wild wird gewarnt.

« Der Amtsvotsteher.

 

 

Zur Frühjahrglieferung
Prima Waldpflanzent

s Metallbetten
Stahlmatr., Kinderbetten
dir. an Priv. Katal-. 17 L. ft·
Eifenmiibelfabrik Subs.

 3 j. verichulte Eichen °°Imo‚cm nur 20,— Mk., "0/150 cm
nur 30.—— Mk» 1 1. Kiefer prima Ware 1.4Q Mk., 2 1.
Zichten w/ss cm 1,75 Mk., 7-2o cm 1 Mk,31.verschulte
ichten 15 35 cm 4 Mk., alles per 1000 Stück, ohne Ver-

packung in Goldmark - ‘042 Dollar. c(ferner; Bankss
tiefer, Weymouthgkiefer, Lärche, Buche. Eiche. Erle-

« Birke usw. Preigliste umsonst.
W. Ist-qua- thch.-Lissa b. Breslau.

H

(Thüringen).
- :"-"- . .‑r ‑ ‚„ »du-.- -. -.-—,«-'«.7.-·.s.--«—-«

Ein einfacheS,W1mderbareg
Mittel teile gern jedem

kostenlog mit.
Frau m. Pola-ji Hannovekss «54» » . 5 Jeni. 0A.

 


